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Prognosen für denWinter und Frühling 2022/2023

Karl Laimbacher, Tobel-Kari,
Tobel, Rickenbach
Wintermonat: Allerheiligen (1.) schön.
Vom2. bis 15. schöneTagewie auch kal-
te, giächäti, nebelverhangeneTage. Vom
16. bis Ende recht schön oben, unten
Nefel und einmal Schnee bis weit her-
unter.
Christmonat: Die letzten Fronfasten-
wochentage, bis zum 21., wird es von
Biswind, Regen und Sonnentage alles
dabeihaben. Vom 22. bis Ende kommt
einmal ein Föhntag auf. Stefanstag (26.)
trocken.
Jänner: Da muss man hohen Schuhen
«Es guets Nüüs» wünschen, weil es viel
Schnee hat, aber schön ist. Vom 2. bis
18. gibts Schneestürme mit Graupel,
Schneefall wie auch starke Kälteeinbrü-
che, so das die «blonetä» (gewichtigen)
Lüüt auf der besseren Seite sind. 19. bis
Ende schönes Winterwetter.
Horner: 1. bis 20. viel Schneefall und
kalt. Güdelmontag (21.) schön. Vom 22.
bis Ende mehr schöne Tage als wüste.
März: 1. bis 10. langsam wärmer, die
Dachtraufe tschäderet wegen der
Schneeschmelze. Vom 11. bis 20. warm
und trocken.Ab21. bis Endewechselhaft.
April: 1. bis 8. Hudel-Aprilwetter. Oster-
sonntag (9.) schön, sodass Osterhasen
gute Verstecke brauchen für die Schog-
gihasen, damit sie nicht schmelzen an
der Sonne. Vom 11. bis 20. wird es wär-
mer und schön.
Zusammenfassung:Der Vorwinter wird
mit Nebel recht schön. DerWinter bringt
recht Schnee, und der Frühling lässt
etwas auf sich warten.

Alois Holdener, Tannzapfen,
Steinerstrasse 63, Schwyz
November: In den ersten zehn Tagen
wird esmehrheitlich schön sein. Vom 11.

bis 22. viel Hudelwetter, und der
Schneemann wird bis ins Tal sich zei-
gen. Vom23. bis Ende viel föhnig und zu
mild.
Dezember: 1. bis 10. an einigen Tagen
Schneefall, unten teils Regen. Vom 11.
bis 20. recht kühle Tage mit viel Nebel
in den Niederungen. Vom 21. bis Ende
zuwarm, ja an einigen TagenRegen und
zu mild.
Januar: 1. bis 15. wenig Niederschlag,
viel schön. Vom 16. bis 22. Tage mit
Schneefall und kalt. Vom 23. bis Ende
Bodennebel, schön, aber kalt.
Februar: Anfangs kaltes und mit viel
Bise recht schönesWetter. UmMitte so
richtig Winter, Schnee und windig. Vom
20. bis Ende braucht es viel Holz, kalte,
ungemütliche Tage.
März: 1. bis 15. Tauwetter, veränderlich
und teils sehr schöne Tage. In der zwei-
ten Hälfte mehr unbeständiges und
nasskaltesWetter. Josefstag (19.) schön.
April: Anfangs kühles Bisenwetter mit
Nebel, wenig Niederschlag. Vom 11. bis
20. recht schöne, angenehme Früh-
lingstage. Ostersonntag (9.) schön.
Zusammenfassung:Der Vorwinter wird
nicht die grossen Schneemengen brin-
gen, mehr trocken und zu warm. Der
Frühling ist nicht der schnellste, er zö-
gert immer wieder.

Karl Hediger, Naturmensch,
Obere Fluh, Küssnacht
November: Bis Mitte herrscht ein klei-
nesMartinisömmerli, aber auch Regen,
oben Schneeflöckli und Nebelfetzen.
Der Rest wird wechselhaft und luftig.
Martini (11.) trocken.
Dezember: 1. bis 15. werdenNebel, Son-
ne undRegen, aber auch Schneeflöckli
regieren. Westwind und Bise machen
sich auch bemerkbar. Ab dem 15. bis 31.

wird alles langsamweiss und gschtabet.
Weihnachten (25.) weisser gehts nicht
mehr.
Januar:Zehn Tage schönesWinterwet-
ter. Dreikönige (6.) veränderlich. Ab dem
11. unten neblig, oben schön, leichte Er-
wärmung.
Februar: Es kommt eine Kältewelle auf
uns zumit Bise undGuchsen bis am20.
Für den Rest herrscht immer noch Käl-
te, aber angenehmer. Sennenchilbi
Küssnacht (12.) Prachtwetter zur Freude
des Geissbocks.
März: Anfangs Tauwetter und Regen,
dannSchnee bis zum 18. Anschliessend
zeigt sich der Lanzig mit wenig Nieder-
schlag. Josefstag (19.) schön.
April: Bis am 10. Regengütze, oben
Schnee, wenig Sonne. Vom 11. bis 20.
wird es Frühling. An Ostern (9.) bleiben
Hasen und Eier trocken.
Zusammenfassung: Der Winter zeigt
sich schneereich und kalt mit wenig
Ausnahmen. Der Lanzig grüsst recht-
zeitig.

Martin Horat, Wettermissionar,
Rothenthurm
November: Anfangs noch ziemlich
warmund angenehm.Nachher zumTeil
Bodennebel. Bis Endewirds einwintern,
auch schon recht kalt.
Dezember:Anhaltend Schneefall bis in
tiefe Lagen. UmMitte einige Tage Föhn-
sturm. Der Schnee schmilzt wie Butter.
In den letzten Tagen sieht man mehr
Biker als Skifahrer, es herrscht Schnee-
mangel.
Januar: AmNeujahr grösstenteils son-
nig, nachher gibt es grössere Schnee-
fälle, dazwischen auch Regen. Nach
Mitte bis Ende können die armen Kat-
zenböckewegen der Kälte keineNach-
zucht erzeugen.

Februar: Weiterhin kühl, aber schönes
Wintersportwetter. Für die Skilifte ist ge-
nügend Strom vorhanden. UmMitte ist
Hudelwetter vorausgesagt. Dann bis
Ende herrliches Wetter.
März: Zirka bis Mitte fast kein freundli-
cher Tag, immer wieder Schnee. Bis
Ende viel Sonnenschein, trotzdem sind
grössere Schneemengen noch vorhan-
den. Am 21. hauptsächlich schön.
April:Am 1. ein kalter Tag. Nachher wirds
immer wärmer. Vor dem 20. recht früh-
lingshaft.
Zusammenfassung: Eher ein schnee-
reicher Winter, die Gletscher können
wieder wachsen. Der Frühling wird
rechtzeitig ins Land ziehen.

Martin Holdener, Musers, Haggen,
Schwyz
November: Um Mitte ein Martinisöm-
merli. Nachher ein paar TageRegen. Die
letzten vier Tage mit Nebel bis 900 m,
schön.
Dezember:Anfangs bis über denKlaus-
tag Regen und Schnee bis 800 m rauf
und runter. Dann vom 10. an eine Föhn-
lage bis zum24.,müsste dieser Fall ein-
treten, gibts grüne Weihnachten. Aber
nachher kommt der Schnee an einigen
Tagen.
Januar:DerWestwind bringt unswech-
selhaftes und unbeständigesWetter bis
zum 17. Bis Ende Bodennebel in den
Bergen, herrliches Skiwetter. Dreikönige
(6.) neblig.
Februar: Fängt mit Schneefall an. Die
Skilifte, die zu wenig Strom haben, soll-
ten auf Dampfbetrieb umstellen. Umdie
Fasnachtstage schön, aber kühl. Auf
Ende mehrheitlich Schneefall.
März: Man könnte meinen, der Winter
fängt erst jetzt an, Schnee hinauf bis zur
Gurgel. Vom9. bis 20. Schönwetterlage.

ZumEndeNebel, Graupel, gar nicht an-
genehm.
April:BisOstern immerwieder Schnee-
fall. Die Leute, die kein Brennholz zum
Heizen haben, verbrennen noch das
Osternest. Danach bis zum 20. Erwär-
mung ohneNiederschlag. Palmsonntag
(2.) schön.
Zusammenfassung: Winter fängt mit
wenig Schnee an, gibt aber nachher
Vollgas. Frühling feucht und eher spät.

Roman Ulrich, Jöri,
Bergli, Bisisthal
Wintermonat:Wir werden von schönem
Wetter verwöhnt. Ab Mitte Sudelwetter,
Regen und Schnee bis in den Thal-
boden. Am Andreastag (30.) trocken.
Christmonat: Schönes Winterwetter,
untenNefel, obe use sunnig. Nach dem
8. unbeständig mit Temperatur-
schwankungen. Ab dem 23. etwas
Schnee, aber nicht so viel, unten grüne
Weihnachten.
Jänner:BisDreikönige (6.) schönes, fast
mildes Wetter. Danach Schnee schier
bis appe. Nach dem21. bessert sich das
Wetter, viele schöne Tage.
Horner:Wir erleben die kälteste Phase
des Winters, fast immer Glanz. Nach
einer Woche an vielen Tagen Schnee
weit hinunter. Ab dem 18. schönesBerg-
wetter, unde use Neful.
März: Sudelwetter in den ersten zehn
Tagen, in den Bergen Schnee. Nachher
viel Sonne und mild. In der letzten Wo-
che regnerisch.
April:Ausnahmsweise normalesWetter,
sonnig, aber kühl. Nach zehn Tagen reg-
net es an vielen Tagen bis auf 1500 m.
AmOstersonntag (9.) trockenesWetter.
Zusammenfassung:Es gibt einen schö-
nen Winter, aber wenig Schnee. Der
Lanzig wechselhaft und mittelmässig.

«Wättrschmöckr» krönen neuen König
In Illgau feierten sie ihren besten Propheten und gaben ihre Prognosen für den kommendenWinter und Frühling ab.

Alain Hospenthal

Der Meteorologische Verein Inner-
schwyz feierte bereits diesen Frühling
in Muotathal sein grosses Jubiläum,
nämlich den 75. Geburtstag. In der
MZH Ilge in Illgau fand nun die
75. Herbstversammlung statt. «Wir
wechseln den Austragungsort jedes
Mal, und heuer war Illgau wieder mal
anderReihe», bestätigte JosefBürgler,
der den Verein seit 2005 präsidiert.
«Ichbinein Jahrälter alsderVereinund
wollte auch schon aufhören, aber sie
lassenmicheinfachnicht ziehen»,wit-
zelte Bürgler.

Wie viele Leute den Anlass besu-
chen, sei im Vorfeld jeweils eineWun-
dertüte. «Wir liessenunsauchdiesmal
wiederüberraschen,dennwillkommen
sind alle, auch Nichtvereinsmitglie-
der», betonte Bürgler imVorfeld.

EinneuerWetterprophet lieferte
die treffsicherstePrognose
ZuBeginnderVersammlungbegrüsste
Bürgler die rund 600 Wetterinteres-
siertenmitdenWorten«Ihr seid sovie-
le, da verschlägt es einem die Hose».
Auch sonst geizte das Original aus Ill-
gau nicht mit lockeren Sprüchen und
treffsicheren Witzen. So bat Bürgler
währendseinerAnsprachePetrus, doch
auchausserhalbderZentralschweiz für
besseresWetter zu sorgen, auch wenn
diese viel weniger fromm seien.

Wesentlich ernster wurde Bürgler,
als er die Abwesenheit desWetterpro-
phetenMartin Horat vermeldete. Die-
ser liegewegendesBlinddarms imSpi-
tal und habe sich obendrein noch eine
Lungenentzündung zugezogen. Bürg-

ler bat den Saal, Horatmit einemgros-
senApplausbesteGenesungswünsche
zu schicken, was dieser mit anhalten-
derOvation quittierte.

Zur Verleihung des diesjährigen
Wanderpreises ergriffWernerReichlin
das Wort: «Als Ötzi gefunden wurde,
habe dieser zuerst gefragt, ob die
‹Wättrschmöckr› immernochdie glei-
chenWitzeerzählten.»Der freundliche

GottesmannverlasdaraufhindieRang-
liste und gab den Sieger mit den Wor-
ten bekannt, es sei nun der Beweis er-
bracht,dassaucheinNeulinggewinnen
könne. Gewonnen hat Karl Laimba-
cher, Tobel-Kari, aus Rickenbach.

Bevor man sich den meteorologi-
schen Zukunftsaussichten (siehe
unten) widmete, wurden wie gewohnt
die Wettergeschehnisse des letzten

Sommers rekapituliert und indenKon-
text der verschiedenen Prognosen ge-
bracht. Wer wissen will, welcher der
sechs Propheten den besten Draht zu
FrauHolleund ihrenkommendenwin-
terlichenWetterplänenhatte,muss sich
noch bis zum 28. April 2023 gedulden.
Dannfindet in derMarkthalle Rothen-
thurmdie jährlicheGVdesMeteorolo-
gischenVereins Innerschwyz statt.

Rangliste der Prognosen für
den Sommer/Herbst 2022

1. Karl Laimbacher, Tobel-Kari, Rickenbach 16,5 Punkte
2. Alois Holdener, Tannzapfen, Schwyz 15 Punkte
2. Karl Hediger, Naturmensch, Küssnacht 15 Punkte
4. Martin Horat, Wettermissionar, Rothenthurm 14 Punkte
5. Martin Holdener, Musers, Schwyz 13 Punkte
6. Roman Ulrich, Jöri, Bisisthal 12 Punkte

Mit 16,5 Punkten entschied derNeuling ausRickenbach, Karl Laimbacher, Tobel-Kari, die Auswertung klar für sich. Hier gestern
Abendmit dem begehrtenWanderpreis. Bilder: Alain Hospenthal

Pfarrer Werner Reichlin als Vermittler
und Preisverleiher.

Der traditionsreiche Anlass füllte die
MZH Ilge bis auf den letzten Platz.


